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GBS informiert
Zur Information über die Sport-
klasse lädt die Georg-Büchner-
Schule, Nieder-Ramstädter Stra-
ße, für heute, Dienstag, um 19.30
Uhr in Raum 610 ein. Dabei geht
es um die Vereinbarkeit von Leis-
tungssport und Schule und das
Angebot ab Klasse fünf. e

Kartenvorverkauf
Für die Senioren-Fastnachtssit-
zung des Karnevalclubs Eiche am
27. Januar hat der Vorverkauf be-
gonnen. Karten sind im Ticket-
shop im Luisencenter, im Bürger-
büro West und den angrenzenden
Geschäften der Heimstättensied-
lung erhältlich. e

Versorgungsamt hat zu
Das Hessische Amt für Versor-
gung und Soziales in der Bart-
ningstraße hat am Mittwoch (12.)
ab 12 Uhr geschlossen. Die Mitar-
beiter sind auch telefonisch nicht
zu erreichen, für wichtige Mittei-
lungen steht das Faxgerät
(06151 738133) bereit. e

Religion und Vernunft
Welche Rolle die Vernunft im Is-
lam spielt und wie sich dort das
Verhältnis von Glaube und Ver-
nunft in Geschichte und Gegen-
wart darstellt, ist Thema eines
Vortrags im Rahmen der Reihe
„Religion und Vernunft – Ein
spannungsvolles und umstritte-
nes Verhältnis“ am Mittwoch
(12.) um 19.30 Uhr. Bei der Veran-
staltung von Evangelischer Er-
wachsenenbildung und Katholi-
schem Bildungszentrum referiert
Geert Hendrich vom Philosophie-
Institut der TUD. e

Bedeutung des Westwalds
Die Bedeutung des Westwaldes
für Forstwirtschaft, Erholung, Na-
turschutz und Stadtökologie ist
Thema einer Infoveranstaltung
des Umweltdezernats am Mitt-
woch (12.) im Mollerhaus in der
Sandstraße 10, Logensaal. Es gebe
eine Reihe von Gründen, sich um
den Westwald zu sorgen, teilt die
Stadt mit: Zerschneidung durch
Verkehrswege und Versorgungs-
leitungen, Immissionen und Was-
semangelschäden machten dem
Wald zu schaffen. e

Liebfrauen sucht Tenöre
Die Katholische Kirchengemeinde

Liebfrauen sucht für ihre Mozart-
messe an Heiligabend (24./17
Uhr) noch dringend drei bis vier
Tenöre. Geprobt wird montags um
20 Uhr und dienstags um 21 Uhr
im Gemeindehaus in der Klappa-
cher Straße 46. Meldungen wer-
den im Pfarrbüro unter Telefon
06151 601972-0 oder bei Chorlei-
ter Matthias Preuß unter Telefon
0171 9031348 entgegen genom-
men. e

Architektur des Films
Der Londoner Filmdesigner und
Architekt Tino Schaedler hält am
Mittwoch (12.) um 18 Uhr bei den
TU-Architekten auf der Lichtwie-
se, El-Lissitzky-Straße 1, im Hör-
saal L3/01/93, den Vortrag „The
Architecture of Film: designing in-
to 4D“. Der Vortrag des Art Di-
rectors für Filmdesign, der unter
anderem an Tim Burtons „Charlie
und die Schokoladenfabrik“, Cat-
woman und Harry Potter beteiligt
war, ist Bestandteil der Mittwoch-
abend-Vorträge der Architektur,
heißt es in der Mitteilung. e

Kolloquium Luftverkehr
Mit den Flugzeugen der Zukunft,
die sauber, leise und energieeffi-
zient sein sollen, beschäftigt sich
das öffentliche 15. Kolloquium
Luftverkehr an der TU am Mitt-
woch (12.) von 17.15 bis 18.45
Uhr im Staatsarchiv auf dem Ka-
rolinenplatz. Rainer von Wrede
von Airbus referiert. e

Biotechnik-Vortrag
Die Ringvorlesung Biotechnik mit
dem Schwerpunkt „Struktur –
Strukturen“ beschäftigt sich am
Mittwoch (12.) um 18.15 Uhr im
Großen Physikhörsaal (S2/06/30)
in der Hochschulstraße 6 mit
„Wuchsformen bei Pflanzen und
was man für die Bionik davon ler-
nen kann“. Thomas Speck von der
Universität Freiburg hält den Vor-
trag. e

Für werdende Eltern
Das Marienhospital, Martinspfad
74, informiert am Mittwoch (12.)
um 18 Uhr werdende Eltern über
Geburt und die weitere Versor-
gung von Mutter und Kind. Frau-
en- und Kinderärzte, Hebammen,
Kinderkrankenschwestern und
Krankengymnastinnen stehen an-
schließend für Fragen zur Verfü-
gung. e

Ehre für Einsatz bei
„Sag ja zum Kind“

Auszeichnung – Hildegard Strube erhält das
Bundesverdienstkreuz von Horst Köhler 
Hildegard Strube hat in Berlin von
Bundespräsident Horst Köhler das
Bundesverdienstkreuz erhalten.
Die Darmstädterin engagiert sich
seit mehr als 15 Jahren für Verein
und Stiftung „Sag ja zum Kind“. 

Der Verein kümmert sich seit
1989 um schwangere Frauen, die
sich trotz seelischer und materiel-
ler Not zum Austragen des Kindes
entschlossen haben. 1992 wurde
Strube stellvertretende Vorsitzen-
de, 2000 Vorsitzende, ebenfalls
2000 wurde der Verein in eine Stif-
tung überführt, in der sie den Vor-
sitz hat. Außerdem ist sie ehren-
amtliche Geschäftsführerin der

Krabbelstube, die die Stiftung be-
treibt.

Hildegard Strube wohnt in
Bessungen und war von 1993 bis
2006 für die CDU in der Stadtver-
ordnetenversammlung sowie im
Kultur- und im Bauausschuss. Sie
arbeitet seit mehr als zehn Jahren
im Kreisvorstand und ist stellver-
tretende Vorsitzende im Kreisvor-
stand der Kommunalpolitischen
Vereinigung. Strube ist Schöffin
in Verhandlungen von Amtsge-
richt und Ortsgericht sowie im
Kirchenvorstand und Verwal-
tungsrat der Liebfrauengemeinde
aktiv. e

Ehrung für Hildegard Strube (Mitte): Die Vorsitzende der Stiftung „Sag ja
zum Kind“ und Ex-Stadtverordnete erhielt von Bundespräsident Horst Köhler
und seiner Frau Eva das Bundesverdienstkreuz. FOTO: BUNDESBILDSTELLE

Darmbach: Keine Anordnung
Offenlage – Regierungspräsident sagt, man habe der Stadt eine großzügige Frist eingeräumt

Es gibt keine förmliche Verwal-
tungsanordnung des Regierungs-
präsidiums an die Stadt, den
Darmbach offen zu legen und von
der Kläranlage abzuklemmen. Re-
gierungspräsident Gerold Dieke
(FDP) sagte in einer Reaktion auf
die ECHO-Serie zum Darmbach,
man habe darauf verzichtet, weil
die Stadt in Gesprächen immer
deutlich gemacht habe, dass sie
beim Darmbach die wasserrecht-
lichen Vorschriften einhalten wer-
de. Die von der Stadt geplante teil-
weise Offenlegung werde von sei-

ner Behörde begrüßt, sei aber
nicht gefordert worden.

Der Vorsitzende der FDP-Frak-
tion im Stadtparlament, Leif
Blum, hatte vom Regierungspräsi-
dium eine Klarstellung über die
rechtliche Situation gefordert.
Nach bisher vorliegenden Infor-
mationen sei die FDP davon aus-
gegangen, die geplante Abklem-
mung des Darmbachs vom Kanal-
system sei notwendig, um rechtli-
che Anforderungen und gesetzli-
che Vorgaben zu erfüllen.

Dies habe das Regierungsprä-

sidium Darmstadt auf Anfrage
Blums noch im Sommer schrift-
lich bestätigt. Dagegen habe man
jetzt verwundert im ECHO gele-
sen, dass der Sachbearbeiter im
RP die Abklemmung des Darm-
bachs von der Kläranlage nur als
rechtliche Interpretation bezeich-
ne und die Verbindlichkeit damit
selbst in Frage stelle. Alle bisheri-
gen Entscheidungen zum Darm-
bach fußten auf der Annahme, es
handele sich um eine rechtliche
und nicht um eine politische Fra-
ge. Deshalb habe sich die FDP

zwingenden gesetzlichen Vorga-
ben nicht widersetzen wollen, ob-
gleich die Umsetzung der Offenle-
gung im Haushalt schwierig sei.
Blum fordert vom Regierungsprä-
sidium eine „verlässliche Ent-
scheidungsgrundlage für die kom-
munalpolitisch Verantwortli-
chen“. Die FDP ist Koalitionspart-
ner von SPD und Grünen.

Der Regierungspräsident sagt,
nach geltenden wasserrechtlichen
Vorschriften sei die vermeidbare
Einleitung von Fremdwasser ins
kommunale Abwassersystem

nicht zulässig. Die Stadt habe des-
halb die rechtliche Verpflichtung,
den Darmbach vom Abwasserka-
nalsystem abzuklemmen und da-
mit den Wirkungsgrad der Ab-
wasserreinigung zu erhöhen. Oh-
ne die Einleitung des Darmbach-
wassers in die Kanalisation „wür-
de die Kläranlage einige Tonnen
Schad- und Nährstoffe jährlich
weniger ausleiten“. Seine Behörde
habe der Stadt wegen der ange-
spannten Haushaltslage aber ei-
nen „großzügig bemessenen Zeit-
raum“ zur Verfügung gestellt. KS
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Erster Preis bei Fotowettbewerb: Alte Kubanerin mit Zigarre
Julia Klinge (29), Darmstädter
Studentin, sieht gut aus. Jetzt
schrieb sie den Satz „Ich bin
schön – mein Leben lang“. Den
münzte die junge Frau freilich kei-
neswegs selbstverliebt auf sich.
Sie wählte ihn als Titel für ein Fo-
to, das sie auf Kuba geschossen
hat. Darauf zu sehen: Eine alte
Frau, die salopp vor einem Haus-
eingang in Havanna sitzt; mit ver-
schmitztem Blick durch eine Kas-
sengestellbrille in die Kamera
schaut – und dabei demonstrativ
an einer Zigarre nuckelt.

Schönheit, so weiß Julia Klin-
ge, hat eben viele Gesichter. Auch
im Alter. Es kommt eben nur auf
Betrachtungsweise und Blickwin-
kel an. Offenbar teilt diese weise
Einsicht auch die Evangelische
Kirche in Hessen und Nassau
(EKHN). Sie hält den kubani-
schen Schnappschuss von Julia
Klinge für so gelungen, dass sie
ihr einen ersten Preis zuerkannte:
Beim Fotowettbewerb mit dem
Thema „Bei mir bist du schön“
(Frauen, Körper, Glaube).

Was die abgebildete Kubane-
rin nun glauben mag, ist nicht be-
kannt. Offenkundig glaubt sie
aber an die Währung des in ihrem
Land verhassten Klassenfeindes.
Denn nachdem sie für Julia Klinge
posiert hatte, bat die possierliche
alte Lady um einen US-Dollar. 

Erst später schoss der Darm-
städterin durch den Kopf: Wären
sie dabei erwischt worden, hätten
Fotografin wie Modell wohl dran
glauben müssen. Nicht an die

EKHN, sondern durch die kubani-
sche Polizei. Die kontrolliert
streng auf Havannas Straße, um
möglichst jede Kontaktaufnahme

von Fremden mit Einheimischen
zu unterbinden. Schon die Frage
nach einem Weg kann da als kon-
spiratives Anbändeln unter Ver-

dacht und Strafe geraten. Julia
Klinge hätte das wissen müssen,
weil sie unter anderem schon eine
Ausbildung zur Reisekauffrau ab-

solviert hat. Aber im Moment des
Fotografierens war der optische
Reiz stärker als die gebotene Vor-
sicht. Wohl eine Folge jener zwei
Jahre, die Julia an der Fachober-
schule für Gestaltung genossen
hat. 

Wie es überhaupt erstaunlich
ist, was die muntere Darmstädte-
rin nicht schon alles gemacht hat.
Getreu dem Motto „Fernweh statt
Fernseh’“ lebte sie auch mal ein
halbes Jahr auf Costa Rica. Jetzt
ist sie gerade dabei, an der FH
Frankfurt ein Studium zur Sozial-
arbeiterin zu beenden: „Die
schriftliche Prüfung hab’ ich
schon hinter mir: Note 1,6. Die
mündliche folgt im Februar.“ Be-
rufsziel: Fachfrau für Erlebnispä-
dagogik. Durch ein begleitendes
Praktikum in Darmstadt (Famili-
enfreizeit, Kinderbetreuung) kam
Julia Klinge mit der EKHN in Kon-
takt  – und erfuhr so von dem Fo-
towettbewerb. 

Wer mit der jungen Frau
spricht, darf sich über ergötzliche
Portionen Mutterwitz freuen. Er-
zählungen kommen ihr so pri-
ckelnd über die Lippen wie ein
Glas Prosecco  – den und anderes
sie auch zu servieren gewohnt ist:
seit zwölf Jahren im Lokal „Carpe
Diem“ im Watzeviertel.

Kurz nach dem Foto in Havan-
na hätte Julia Klinge auf Kuba am
liebsten auch bedient: „Die alte
Frau saß nämlich an der Ecke zur
,Bodeguita del Medio’ – und das
war Hemingways Lieblingslokal.“

Vielleicht das nächste Mal?

Bild im Bild: Julia Klinge (29) zeigt die Aufnahme, mit der sie einen ersten Preis bei einem Fotowettbewerb der
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau gewonnen hat. Die Jury lobte, das Foto einer Zigarre rauchenden alten
Kubanerin stifte zu vielfältigem Nachdenken an rund ums Thema „Bei mir bist du schön“ (Frauen, Körper, Glaube).
Ein doppelter Hingucker scheint auch der Jack-Russell-Terrier Felix (8 Monate) zu denken, der von rechts in die Szene
lugt. Er ist Maskottchen im Watzeviertel-Lokal „Carpe Diem“, in dem Julia Klinge jobbt. FOTO: CLAUS VÖLKER

EECCHHOO--SSEERRIIEE  Zeigt her eure Krippen (9)

In Karlas Krippe wacht die Meerjungfrau

Aus Ton hat die acht Jahre alte Karla die Figuren ihrer Krippe geformt. Geholfen hat die Oma. FOTO: CLAUS VÖLKER

In Karlas Krippe hat das Jesuskind seinen Platz in
einer ovalen Schale, doch Papa Josefs Arme sind so
modelliert, dass er seinen Sohn auch halten kann.
Josef hat keine Haare auf dem Kopf, aber einen
langen Bart. Auch die Heiligen drei Könige sind
glatzköpfig und tragen goldene Kronen mit großen
Zacken. „Die haben wir mit einem Messer ausge-
schnitten, das war schwer“, berichtet die Achtjähri-
ge. Gemeinsam mit ihrer Oma, einer Kunstthera-

peutin mit eigener Atelierwerkstatt, hat Karla alle
Krippenfiguren sorgfältig per Hand geformt. Selbst
an die Falten in den Gewändern der Könige haben
die beiden gedacht. Als Stall dient ein Stück ausge-
höhlter Baumstamm, den der Opa zurecht ge-
schnitzt hat. Blickfang ist eine Meerjungfrau, die
das klassische Krippenensemble ergänzt. „Das ist
mein Lieblingsfabeltier“, verrät Karla. Die Oma ha-
be die von der Enkelin gestaltete Figur damals

einfach zur Krippe dazugepackt, „deshalb stellen
wir sie jetzt auch auf“, sagt Karlas Mutter Hanna
Lentz, die in Bombay geboren, aber in Darmstadt
aufgewachsen ist. Die Krippe ziert nun schon zum
zweiten Mal die Wohnung von Mutter und Tochter
im Martinsviertel. Weihnachten verbringt die Schil-
lerschülerin, die Cello spielt und Ballett tanzt, in
diesem Jahr mit ihrem Vater bei den kreativen
Großeltern. nin
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Konzert der Viko
Die Viktoriaschule lädt zum
Weihnachtskonzert am Mittwoch
(12.) um 19 Uhr in die Pauluskir-
che ein. Chöre, Orchester, Block-
flöten, Big Band und Bläserklasse
zeigen ihr Können mit Weih-
nachtsmusik von früher und heu-
te. Der Eintritt ist frei. e

Weihnachtstanz
Weihnachtstanz mit Live-Musik
von Sigrid und Helmuth Heuss
gibt es am Mittwoch (12.) von 14
bis 17 Uhr im Schlösschen im
Prinz-Emils-Graten. e

Über Babyhilfsmittel
Über Sinn und Unsinn von Baby-
hilfsmitteln und darüber, wie El-
tern ihr Kind unterstützen kön-
nen, ohne es zu überfordern,
spricht Silvia Lässig, Physiothera-
peutin der Kinderkliniken Prin-
zessin Margaret, am Mittwoch
(12.). Beginn im Logistikzentrum
des Klinikums (Nähe Parkhaus
Bleichstraße) ist um 19 Uhr. e

Gutenbergschule lädt ein
Die Gutenbergschule veranstaltet
am Mittwoch (12.) um 20 Uhr in
St. Joseph, Gabelsbergerstraße,
ihr Weihnachtskonzert. Schüler-
und Lehrerchor, Solisten und In-
strumentalgruppen treten auf. e

Karten für Laientheater
Ab sofort gibt es Karten für das
Stück „Außer Kontrolle“ der Eber-
städter Frankenstein-Bühne. Auf-
führungen sind am 18., 19., 25.
und 26. Januar sowie am 1. und
2. Februar 2008, jeweils um 20
Uhr im Schwanensaal. Vorver-
kauf: in der „Schaulade“, Schwa-
nenstraße 45, und unter Rufnum-
mer 0177 3021397. e


